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Herkunft/Bezug: Workshop Beschleunigung: BP 041 X Arbeitsgruppe:  Lex Asse:  

 

Name:  Planerische und genehmigungstechnische Zusammenlegung der Schritte 2 und 3 der Faktenerhebung 

Kurzbeschreibung: 

Durch Zusammenlegung der technischen Planung für die Schritte 2 und 3 der Faktenerhebung kann ein Zeitgewinn
bei Durchführung nur eines Genehmigungsverfahrens statt zweier, mit Verringerung von Wartezeiten bei 
Beschaffungen erreicht werden; 

Voraussetzung dafür ist die ausreichend konkrete Entwicklung der Bergetechnik zur technischen Darstellung im 
Genehmigungsantrag; 

Das durchzuführende  Planungs- und Genehmigungsverfahren ist ggf. aufwändiger durch mglw. vermehrte 
Auflagen. 

 

 

(Hinweis: Prinzipdarstellung/Diagramm ggf. auf Blatt 2 beigefügt.)    

Annahmen: 

Die Zusammenlegung von Planungsaufgaben und Genehmigungsverfahren für die FE-S2 und FE-S3 könnte die 
Ausführung der Faktenerhebung beschleunigen und zu einem früheren Beginn der Rückholung führen. 

 

Risiken: 

Terminrisiken: Aufgrund der planerischen und genehmigungstechnischen Zusammenlegung der Schritte 2 und 3 der 
Faktenerhebung kann die Planung Schritt 3 nicht mehr parallel zur Planung und Bauausführung Schritt 2 erfolgen. 
Erkenntnisgewinne aus Schritt 2 der Faktenerhebung stehen für den Schritt 3 der Faktenerhebung nicht zur 
Verfügung (geringere Detailtiefe) und führen ggf. zu einer vermehrten Anzahl von Genehmigungsauflagen; 

Terminrisiken: Umfangreichere Genehmigungsplanung betreffend Schritt 3, da abdeckender geplant und beantragt 
werden muss; 

Terminrisiken: Verzögerung der Bauausführung Faktenerhebung Schritt 2 durch das aufwändigere 
Genehmigungsverfahren; 

Terminrisiken: Verzögerung der Bauausführung Faktenerhebung Schritt 3 durch Genehmigungsänderungen, die sich
mglw. aus der Bauausführung Faktenerhebung Schritt 2 ergeben; 

Ressourcenrisiken: erhöhter Planungs- und Steuerungsaufwand. 

 

 

Chancen: 

Statt zwei Genehmigungsverfahren wird nur ein Verfahren erforderlich, welches formal nicht so aufwändig ist wie 
zwei Einzelverfahren; 

Reduzierung von Schnittstellen und Koordinationsaufwand bei Durchführung nur eines Genehmigungsverfahrens; 

Ggfs. erforderliche Umplanungen bei Faktenerhebung Schritt 3 werden bei frühzeitiger Planung eher vermieden, da 
eine zeitnahe, aufeinander abgestimmte Planung erstellt wird;  

Durch frühzeitige Planung des Schrittes 3 wird möglicherweise die Durchführung der Faktenerhebung  zu einem 
früheren Zeitpunkt  ermöglicht (z.B. durch frühzeitigere Auslösung von Beschaffungen und Inbetriebnahmen für die 
Faktenerhebung Schritt 3). 

 

 

 

Auswirkungen (Termine/Kosten/Qualität): 

 Ggf. größerer Zeitbedarf für die gemeinsame Genehmigungsphase und damit eine Verzögerung für den 
Abschluss der Faktenerhebung Schritt 2. 

Die Bauausführung der Faktenerhebung Schritt 3 kann bei Verzögerungen im Ablauf der FE-S2 erst später 
beginnen und abgeschlossen werden.  

 

Empfehlung: 

 Ein gemeinsames Genehmigungsverfahren wird nicht empfohlen, da das Risiko von Um-/Neuplanungen für die 
Faktenerhebung Schritt 3 erhöht und ein Zeitverzug für die Genehmigung der FE-S2 und damit der 
Bauausführung der Faktenerhebung Schritt 2 zu befürchten sind. 
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Herkunft/Bezug: Workshop Beschleunigung: WS 006 Arbeitsgruppe:    Lex Asse: 

Name:  Reduzierung der Bohrungen der Faktenerhebung 

Kurzbeschreibung: 

Ein Beschleunigungspotential wird in der Reduzierung des festgelegten Bohrprogramms gesehen. 

Als Grundlage und Bewertungsmaßstab für eine Reduzierung sind die Erkenntnisse aus den durchgeführten 
Bohrungen heranzuziehen. 

Es ist sicherzustellen, dass ein ausreichender Informationsgewinn für eine erfolgreiche Antragstellung für die 
Schritte 2 und 3 der Faktenerhebung erreicht wird; 

Die rechtlichen Rahmenbedingungen zur Reduzierung der Anzahl der Bohrungen sind gegeben; 

Eine Entscheidung zur Reduzierung muss neben der Beurteilung des erzielten Informationsgewinns auch das 
Risiko infolge nicht erlangter Erkenntnisse bewerten. 

(Hinweis: Prinzipdarstellung/Diagramm ggf. auf Blatt 2 beigefügt.) 

Annahmen: 

Nicht alle geplanten Bohrungen zur Faktenerhebung Schritt 1 werden ausgeführt; 

Nach jeder Bohrung wird das Erfordernis der Nächsten bewertet. Es besteht eine klare Entscheidungskompetenz 
zur Erfordernisbewertung. 

Risiken: 

Erkundungsrisiken: Aufgrund einer Bewertung auf Basis möglicherweise unvollständigerer Erkundungsdaten 
werden ergibt sich eine höhere Planungsunsicherheit für die weiteren Schritte der Faktenerhebung (FE); 

Planungs-, Kosten- und Sicherheitsrisiken aufgrund verminderter Erkenntnislagen. 

Terminrisiken: Ein durch Reduzierung von Bohrungen erreichter Zeitgewinn kann infolge fehlender Erkenntnisse 
zu einem erheblichen zeitlichen Mehrbedarf im nächsten Schritt führen. 

Chancen: 

Zeitgewinn durch nicht realisierte Bohrungen ; 

Optimierung des Ressourceneinsatzes. 

Auswirkungen (Termine/Kosten/Qualität): 

Optimierung von Kosten und Terminen bei Reduzierung des Erkenntnisgewinns. 

Ein durch Reduzierung von Bohrungen erreichter Zeitgewinn kann zu einem erheblichen Zeitverlust im nächsten 
Schritt führen. 

Die Vorgänge des Schrittes 1 der Faktenerhebung liegen zurzeit auf dem kritischen Pfad und haben somit einen 
direkten Einfluss auf den Termin der Rückholung. 

Empfehlung: 

Um die Faktenerhebung zu beschleunigen, sollen nur so viele Bohrungen durchgeführt werden wie für die Planung 
der Schritte 2 und 3 der Faktenerhebung mindestens erforderlich sind. Hierbei ist eine qualifizierte Risikoanalyse 
notwendig. 

Anmerkung: 

Die Einschätzungen basieren auf einer Kurzanalyse der jeweiligen Sachverhalte. Im Rahmen dieser Kurzanalyse 
konnten nicht alle Abhängigkeiten erschöpfend berücksichtigt werden. 

Eine Prüfung, Bewertung und Darstellung der Auswirkungen im Terminplan ist erst nach Diskussion mit den 
Stakeholdern vorgesehen. 
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Auswirkungen (Termine/Kosten/Qualität): 

Erste Gebinde könnten bereits während der Faktenerhebung geborgen werden, sofern die technischen und 
genehmigungsrechtlichen Voraussetzungen zeitnah realisiert werden könnten. 

Die Gebinde müssen jedoch im Grubengebäude bis Fertigstellung Schacht Asse 5 zwischengelagert werden, da sie
nicht über Schacht Asse 2 nach ü. T. transportiert werden können und belasten Ressourcen / Kapazitäten für 
parallel anfallende Arbeiten der Faktenerhebung und Bestandsertüchtigung im Grubengebäude. 

Verzögernde terminliche  Auswirkungen durch im Wesentlichen Ressourcen-Konflikte mit den Maßnahmen zur 
Faktenerhebung (FE) und den Notfallvorsorge-/Stabilisierungsmaßnahmen. 

 

 

Empfehlung: 

Dieser Beschleunigungsvorschlag  wurde im Workshop Sept. 2012 seitens des Arbeitskreises 3 verworfen. 

Eine Analyse der vorzeitigen Rückholung der Abfälle aus ELK 7/725 hat gezeigt, dass ein nennenswerter 
Sicherheitsgewinn ohne die notwendige Verfügbarkeit der Bergetechnik, Funktionsfähigkeit von Schacht Asse 5 und
des Zwischenlagers zum Zeitpunkt des Beginns der Bergung der Abfälle nicht zu erwarten ist. 

 

 

Anmerkung: 

Die Einschätzungen basieren auf einer Kurzanalyse der jeweiligen Sachverhalte. Im Rahmen dieser Kurzanalyse 
konnten nicht alle Abhängigkeiten erschöpfend berücksichtigt werden. 

Eine Prüfung, Bewertung und Darstellung der Auswirkungen im Terminplan ist erst nach Diskussion mit den 
Stakeholdern vorgesehen. 
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Auswirkungen (Termine/Kosten/Qualität): 

Der Ablauf der Ertüchtigung erfordert ein Einstellen der Arbeiten für die Faktenerhebung und die 
Stabilisierungsmaßnahmen. 

Während der Schachtsanierung Blockierung von Ressourcen, die für die Faktenerhebung, die Planung der 
Rückholung sowie die Notfallvorsorgemaßnahmen erforderlich sind. 

 

 

Empfehlung: 

Eine Umsetzung wird nicht empfohlen. Eine Sanierung des Schachtes und der Schachtförderanlage ist aufgrund der 
damit verbundenen Verzögerung untertägiger Maßnahmen, vor allem der Faktenerhebung, nicht zu empfehlen. 

 

Anmerkung: 

Die Einschätzungen basieren auf einer Kurzanalyse der jeweiligen Sachverhalte. Im Rahmen dieser Kurzanalyse 
konnten nicht alle Abhängigkeiten erschöpfend berücksichtigt werden. 

Eine Prüfung, Bewertung und Darstellung der Auswirkungen im Terminplan ist erst nach Diskussion mit den 
Stakeholdern vorgesehen. 
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Herkunft/Bezug: Workshop Beschleunigung: BP 036 X Arbeitsgruppe:    Lex Asse: 

Name:  Verzicht auf ein neu zu errichtendes Zwischenlager und statt dessen Transport in bestehende Lager 

Kurzbeschreibung: 

Verwendung bestehender externer Zwischenlager (ZL) 

Ggf. tlw. Verbringung der Abfälle in bestehende Zwischenlager  

Für Teilverbringung in bestehende Zwischenlager ist Genehmigung erforderlich 

(Hinweis: Prinzipdarstellung/Diagramm ggf. auf Blatt 2 beigefügt.) 

Annahmen: 

Vorhandene Kapazitäten in externen ZL in Deutschland reichen nicht aus. 

Auch bei Nutzung externer ZL ist eine Konditionierung und Pufferlagerung vor Ort erforderlich. Anstelle des ZL 
wird vor Ort ein kleineres Pufferlager mit Konditionierungsbereich gebaut. 

Die Annahmebedingungen des externen ZL sind abdeckend für die anfallenden radioaktiven Abfälle bei der 
Rückholung. 

Risiken: 

Terminrisiken: Konditionierung sofort erforderlich, um Transportfähigkeit zum externen ZL zu erreichen. 

Sonstige Risiken: Akzeptanz am externen Standort nicht zwangsläufig gegeben 

Sonstige Risiken: Entsorgung der radioaktiven Abfälle wird abhängig von der Akzeptanz des Betreibers des 
externen ZL und seiner Behörde sowie von der Durchführung von Radioaktivtransporten 

Chancen: 

Sofortiger Transport in ein oder mehrere bestehende „Zwischenlager“ nach Schaffung der technischen 
Voraussetzungen zur Rückholung; 

Zur Realisierung eines Pufferlagers mit Konditionierung fallen nur  anteilige Investitionen im Vergleich zu 

einem neu zu errichtenden, umfangreicheren Zwischenlager an. 

Auswirkungen (Termine/Kosten/Qualität): 

Ein Pufferlager mit Konditionierung muss zur Transportvorbereitung am Schacht 5 oder in der Nähe über Tage 
errichtet werden. Die bestehende Planung und der Ablauf zur Realisation des Zwischenlagers bleiben vorerst 
bestehen. Der Beginn der Rückholung wird durch diese Maßnahme nicht beeinflusst, da die Errichtung eines 
Zwischenlagers derzeit nicht auf dem kritischen Terminpfad zum Beginn der Rückholung liegt. Die Auswirkungen 
bezüglich des Zeitgewinns sind relativ gering, da anstelle des ZL ein Pufferlager mit vergleichbarer 
Konditionierungstechnik vor Ort gebaut und in Betrieb genommen werden muss, 

Empfehlung: 

Keine ausreichende Zwischenlagerkapazität in Deutschland für die Zwischenlagerung der radioaktiven Abfälle aus 
der Schachtanlage Asse 2. 

Die Umsetzung wird wegen fehlender bestehender Lagerkapazitäten und Annahmebereitschaft der Betreiber nicht 
empfohlen. 

Anmerkung: 

Die Einschätzungen basieren auf einer Kurzanalyse der jeweiligen Sachverhalte. Im Rahmen dieser Kurzanalyse 
konnten nicht alle Abhängigkeiten erschöpfend berücksichtigt werden. 

Eine Prüfung, Bewertung und Darstellung der Auswirkungen im Terminplan ist erst nach Diskussion mit den 
Stakeholdern vorgesehen. 

 






